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   Nr. 63 / November 2011 
 
 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Um unseren Zielen, die Gemeinde 
erfolgreich zu führen und auf dem 
Erreichten aufzubauen, gingen der 
Gemeinderat und die Gemeinde-
schreiberin vom 14. – 16. Oktober 
2011 in Klausur. Dabei wurden die 
Strategien und die damit verbunde-
nen Ziele für die nächsten 4 Jahre 
konstruktiv besprochen. Ein wichtiger 
Bestandteil war das Miteinander und 
der gemeinsame Auftritt des Gemein-
derates, so dass das Team die vielfäl-
tigen Aufgaben als Kollegialbehörde 
angehen kann. 
 
 
 
 

 
Um die Klausur in einer andern 
Umgebung, in einem unge-
zwungenen Rahmen durchzu-
führen, wurde dies mit einer 
Legislaturreise ins Puschlav 
verbunden. Schon die Zugsreise 
war ein Erlebnis der besonderen 
Art. Zu unserer Freude stellten 
wir fest, dass ein Grossteil des 
Rollmaterials seinen Ursprung in 
Bussnang hat und aus dem 
Hause Stadler kommt. Die spek-
takuläre Albula- und Berni-
nastrecke der Rhätischen Bahn, 
die den Norden und den Süden 
Europas in Schlangenlinien und 
ohne Zahnrad verbinden, sind 
beeindruckend. Ein besonderer 

Hochgenuss war die Fahrt mit der Berninabahn, vorbei an Gletschern, hinunter zu den Palmen 
ins Veltlin. 
 
Zurück mit Ideen und schönen Eindrücken freuen wir uns, die Gemeinde Bussnang zu führen 
und wünschen auch Ihnen schöne und erlebnisreiche Herbsttage. 
 
 
Ruedi Zbinden, Ihr Gemeindeammann 
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Gemeindeverwaltung  
Schulstrasse 1 
9565 Bussnang 
 
 
Zentrale 071 626 58 10 
 Fax 071 626 58 11 
 
Gemeindeammann 071 626 58 17 ruedi.zbinden@bussnang.ch 
 
Gemeindeschreiberin 
Bestattungsamt 
Administration Werke 
Friedhofvorsteherin 071 626 58 16 anita.leutwyler@bussnang.ch 
ausser Bürozeit für Todesfälle 071 655 14 74 
 
Steueramt 
Gemeindekassieramt 071 626 58 13 joerg.heuer@bussnang.ch 
 
Einwohnerkontrolle / Ausweise 
AHV-Stelle / Arbeitsamt  
Krankenkassenkontrolle 071 626 58 12 einwohnerkontrolle@bussnang.ch 
 
Sozialamt 
Fürsorge 071 626 58 14 heidi.voelki@bussnang.ch 
 
Bauamt 071 626 58 15 heinz.siegenthaler@bussnang.ch 
Werkamt Fax 071 626 58 25 
Feuerschutzamt 
 
Feuerungskontrolle 
Kaminfeger 071 622 36 16 
 
In Märstetten, Bahnhofstr. 34 
 
Amtsvormundschaft 058 346 02 91 
(Oskar Kraft) Fax 058 346 02 93 
Vormundschaftssekretärin 058 346 02 90 
(Lilo Nater)  
 
Grundbuchamt und Notariat 058 345 15 65 
(Andreas Pfistner) Fax 058 345 15 66 
 
Friedensrichter- und 
Betreibungsamt 058 345 15 60 
(René Weiler) Fax 058 345 15 61 
 
Spitex-Verein Thur-Seerücken 071 650 00 34 
 
Gemeinderat 
 
Ruedi Zbinden  Gemeindeammann, Hochbau 

 Matthias Egger Wasser und Feuerwehr 
 Martin Hochreutener EW und Gesundheit 
 Beatrix Kesselring Vize-Gemeindeammann, Umwelt und Zivilschutz/Militär 

Leo Steinbacher  Tiefbau und Verkehr 
 

 Öffnungszeiten: 
Montag 
 08.00-11.45 / 13.30-18.00 
Dienstag-Donnerstag 

08.00-11.45 / 13.30-17.00 
 

Freitag 
08.00-11.45 / 13.30-15.00 

Einwohnerdienste 
08.00- durchgehend- 15.00 

 
 
 

Aus dem Gemeinderat 
 
Werkhof 

Damit alle Details für den Neubau gelöst werden können, braucht es mehr Zeit als angenom-
men. Demzufolge werden wir den Baukredit für den Werkhof an einer ausserordentlichen Ge-
meindeversammlung am 12. März 2012 vorlegen. 

 

 
Erschliessung Sonnenhalde und Quartierstrasse Wingert /  Oberer Wingert,  
Mettlen 
Die Gemeindeversammlung hat beide Projekte ohne Gegenstimmen gutgeheissen. Da erfreuli-
cherweise bei beiden Vorhaben keine Einsprachen eingegangen sind, haben die Arbeiten be-
reits im Oktober begonnen. Somit kann möglichst vor Wintereinbruch einen Grossteil der Er-
schliessung Sonnenhalde ausgeführt werden. Die Quartierstrasse Wingert / Oberer Wingert wird 
im Frühjahr / Sommer 2012 ausgebaut. Wir danken den Anwohnern schon im Voraus für das 
Verständnis während der Bauzeit. 

 

 

Bundesfeier 

Die Bundesfeier 2011 auf dem Schulhausplatz in Mettlen war eine Erfolg, kamen doch an die 
400 Personen aus der ganzen Gemeinde zusammen um den Geburtstag der Eidgenossenschaft 
zu feiern. In der Festansprache leuchtete der ehemalige Thurgauer Regierungsrat und Stände-
ratskandidat Roland Eberle, das Schweizer Haus aus und wies auf die besonderen Werte hin, zu 
denen Sorge zu tragen sei. Der stattliche Funken erleuchtete den Nachthimmel und spendete 
auch angenehme Wärme, so dass rund um den Funken diskutiert und über Gott und die Welt 
gesprochen wurde. Für die gute Organisation danken wir dem Dorfverein Mettlen und den vielen 
Helferinnen und Helfer ganz herzlich. 

 

 
Den neuen Förster heissen wir herzlich wil lkommen 

Der neue Förster heisst Roman Guntersweiler, er hat seine 
Tätigkeit am 01. Oktober aufgenommen und ist Ende Oktober 
in die Liegenschaft Wilerstrasse 5 in Mettlen eingezogen.  
 
 
Wir wünschen Roman Guntersweiler einen guten Start  
und freuen uns auf eine angenehme Zusammenarbeit. 
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Einwohnerkontrolle 
Frau Franziska Gnägi verlässt unsere Verwaltung per Ende Oktober 2011. Wir danken ihr für die 
Zusammenarbeit und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute. 

 

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass wir Frau 
Erika Odermatt aus einer Vielzahl von Bewerbungen für 
unsere Verwaltung gewinnen konnten. Sie wird ihre Arbeit 
am 03. Januar 2012 bei uns aufnehmen.  

Frau Odermatt wohnt in Bronschhofen. Ihre Lehrzeit ver-
brachte Sie auf der Gemeindeverwaltung in Wittenbach, 
anschliessend arbeitete sie in der Gemeindeverwaltung 
Gais und auf dem Betreibungsamt in Wattwil. 

Ihre Begeisterung und Freude am Beruf stimmen uns zu-
versichtlich, die richtige Wahl getroffen zu haben und wir 
freuen uns auf eine Angenehme und kollegiale Zusam-
menarbeit. 

Wir, der Gemeinderat und die Verwaltung, heissen Erika 
Odermatt herzlich willkommen und wünschen ihr einen 
guten Start, Freude und Befriedigung in der Verwaltung der Politischen Gemeinde Bussnang. 

 

 

 
Meldepfl icht von Tagespflegeangeboten 

Wer sich allgemein anbietet, Kinder unter zwölf Jahren gegen Entgelt regelmässig tagsüber in 
seinem Haushalt zu betreuen, muss dies der Vormundschaftsbehörde am Ort der Betreuung 
melden (Art. 12 Abs. 1 der Verordnung des Bundesrates vom 19. Oktober 1977 über die Auf-
nahme von Kindern zur Pflege und zur Adoption). 

Leider wird dieser Bestimmung - meist mangels Kenntnis derselben - häufig nicht nachgelebt. 
Falls dies auf Sie zutrifft, bitten wir Sie, sich mit unserer Vormundschaftssekretärin, Frau Lilo 
Nater, in Verbindung zu setzen. 

 

 
VORMUNDSCHAFTSBEHÖRDE BUSSNANG 
Sekretariat, Bahnhofstrasse 34, 8560 Märstetten  
Tel: 071  658 60 90       E-Mail:  vb-sekretariat@maerstetten.ch 

 
 

 
 
 
Mitteilungen aus dem Ressort Umwelt & Zivilschutz/Militär 
 
 
 
 
Grüngutabfuhr 
 
Im Mitteilungsblatt, Ausgabe August 2010, haben wir Sie darüber orientiert, dass aufgrund des 
bescheidenen Rücklaufs der Fragebogen betreffend Grüngutabfuhr keine repräsentative Aussa-
ge erstellt werden kann bzw. sich daher der Gemeinderat veranlasst sieht, in dieser Angelegen-
heit weitere Abklärungen zu tätigen. In der Zwischenzeit wurden Informationen und Offerten über 
Grüngutverwertung mit energetischer und stofflicher Nutzung (Vergärung von Garten-
/Haushaltabfällen sowie Speiseresten) sowie über Grüngutverwertung nach herkömmlicher Art 
(Kompostierung) eingeholt. Bezüglich Organisation und Finanzierung einer Grüngut-Entsorgung 
wurden zudem verschiedene umliegende Gemeinden kontaktiert, welche ähnliche Strukturen 
aufweisen, wie sie in der Politischen Gemeinde Bussnang vorhanden sind. Von Bedeutung sind 
in diesem Zusammenhang der hohe Anteil an Landwirtschaftsbetrieben sowie die geringe Be-
völkerungsdichte. Eine weitere Kontaktaufnahme erfolgte mit dem Präsidenten des Kompostfo-
rums Schweiz, welcher in seinen Überlegungen auch die ausserhalb des Gemeindegebietes 
benützten Grüngut-Annahmestellen berücksichtigte. 
 
 
Der Gemeinderat ist sich einig, dass die Einführung einer Grüngutabfuhr nur dann sinnvoll ist, 
wenn die Sammeltouren regelmässig stattfinden. Erfahrungsgemäss sollte die Abfuhr von März 
bis November alle zwei Wochen, von Dezember bis Februar einmal monatlich durchgeführt wer-
den. Ausgehend von rund 25 Sammeltouren pro Jahr würden sich die Kosten für eine Grüngut-
abfuhr (Variante Kompostierung) auf ca. Fr. 30'000.-- belaufen. Dem gegenüber stehen 91 Per-
sonen/Familien, die sich anlässlich der Umfrage für eine Grüngutabfuhr interessiert und bereit 
erklärt haben, jährlich einen Unkostenbeitrag von Fr. 50.-- bis max. Fr. 100.-- zu bezahlen. 
 
 
In seiner Sitzung vom 15. August 2011 hat der Gemeinderat ausführlich über eine allfällige Ein-
führung einer Grüngutabfuhr diskutiert, dies unter Berücksichtigung verschiedener Varianten 
sowie deren finanziellen Konsequenzen. Er ist zum Schluss gekommen, dass derzeit der Bedarf 
einer Grüngutabfuhr zu wenig ausgewiesen ist bzw. die preiswerten Angebote ausserhalb der 
Gemeindegrenze gut benützt wie auch bevorzugt werden. 
 
 
Wir danken Ihnen für das Verständnis und möchten Sie an dieser Stelle auf den Abfuhr- und 
Entsorgungskalender des Verbandes KVA Thurgau aufmerksam machen, aus welchem ersicht-
lich ist (blauer Teil), wo sich die Grüngut-Annahmestellen ausserhalb der Gemeinde befinden 
bzw. wer diese betreibt. Für allfällige Rückfragen steht Ihnen unser Bauverwalter,  
Tel.-Nr. 071 686 58 15, zur Verfügung. 
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Kehrichtsammelpunkte 
 
Vor einiger Zeit erliess der Verband KVA Thurgau Bereitstellungsgrundsätze für die öffentliche 
Kehrichtsammlung. In diesem Zusammenhang wurden die Gemeinden angewiesen, die Sam-
melplätze zu bezeichnen, sei dies mittels Beschilderung oder mittels auf dem Boden aufgemal-
ten Punkten. Aufgrund der neu konzipierten Kehrichtfahrzeuge erfolgt die Beladung seitlich. Da-
mit der Seitenlader effizient eingesetzt werden kann, darf die Bereitstellung des Kehrichts nur 
noch auf einer Strassenseite erfolgen.  
Das bedeutet, dass der Kehricht von einem Teil der Bevölkerung auf der gegenüberliegenden 
Strassenseite bereit gestellt werden muss. In Wohngebieten beträgt der Abstand der Sammel-
stellen ca. 100 m, in dicht besiedelten Gebieten wird jeweils für mehrere Einfamilienhäuser ein 
Sammelplatz festgelegt. Einzelne Aussenhöfe können vom Sammelfahrzeug nicht bedient wer-
den, daraus ergibt sich, dass in diesen Fällen die Bereitstellung der Kehrichtsäcke im Siedlungs-
gebiet oder an der Sammelroute zu erfolgen hat. 
 
 
In der Politischen Gemeinde Bussnang wurden die Kehrichtsammelstellen zwischen dem Bau-
amt sowie dem zuständigen Transportunternehmen der KVA Thurgau abgesprochen. Erst da-
nach wurden die Markierungen an den festgelegten Orten angebracht. Es handelt sich dabei um 
dunkelblaue Punkte. 
 
 
Wir möchten Sie bitten, Ihren Kehricht ab sofort an den bezeichneten Sammelstellen zu depo-
nieren. Sollten Sie Fragen oder Anregungen zu den Sammelstellen haben, bitten wir Sie, sich an 
Heinz Siegenthaler, Bauverwalter, Tel.-Nr. 071 626 58 15, zu wenden. 
 
 
 
 

 
	  
Mitteilungen	  aus	  der	  Verwaltung:	  Abteilung	  Bauamt	  und	  Werke	  
	  
	  
Erteilte	  Baubescheide	  1.	  August	  –	  31.	  Oktober	  2011	  

In	  dieser	  Rubrik	  werden	  Entscheide	  des	  Gemeinderates	  in	  Bezug	  auf	  Baugesuche	  aufgelistet.	  
Die	  Liste	  beinhaltet	  sowohl	  Bewilligungen,	  als	  auch	  Ablehnungen.	  
	  
	  
	  
Bussnang:	   Evangelisch-‐Reformierte	  Kirchgemeinde	  Bussnang	  
	   Neubau	  Fahrradunterstand	  Ablehnung	  
	   Walder	  Andreas	  und	  Susanne,	  Bachstrasse	  8,	  Bussnang	  
	   Neubau	  Pergola	  mit	  Photovoltaikanlage,	  Bachstrasse	  8,	  Bussnang	  
	   Kämpfer-‐Wellauer	  Matthias	  und	  Heidi,	  Thurberg	  10,	  Bussnang	  
	   Einbau	  Dachfenster,	  Thurberg	  10,	  Bussnang	  
	   Fontana	  René,	  Scheffgässli	  9,Bussnang	  
	   Umbau	  Vogelvoliere,	  Parz.	  350	  Scheffgässli	  Bussnang	  
	   	  
	  
Friltschen:	   Pfister	  Esther,	  oberer	  Berg	  2,	  9562	  Märwil	  
	   Neubau	  Einfamilienhaus,	  obere	  Bühlstrasse	  7a,	  Friltschen	  
	   	  
	  
Mettlen:	   Zäch	  Roman	  und	  Giuliana,	  Im	  Wingert	  23,	  Mettlen	  
	   Anbau	  Autounterstand,	  Im	  Wingert	  23,	  Mettlen	  
	   Bosshard	  Bruno	  und	  Ursula,	  Im	  Wingert	  7,	  Mettlen	  
	   Anbau	  Wintergarten,	  Im	  Wingert	  7,	  Mettlen	  
	   Schmid	  Sibylle	  /	  Freund	  Daniel,	  Weinfelderstrasse	  4,	  Mettlen	  
	   Neubau	  Weideunterstand	  und	  Ponyauslauf,	  Weinfelderstr.	  4,	  Mettlen	  
	   Mazzeo	  Ferdinando,	  oberer	  Wingert	  14,	  Mettlen	  
	   Anbau	  überdachte	  Terrasse,	  oberer	  Wingert	  14,	  Mettlen	  
	   	  
	  
Oberbuss-‐	   Hüglin	  Georges,	  Neuberg	  11,	  Bussnang	  
nang:	   Terrainveränderung	  /	  Aufschüttung,	  Parz.	  168	  Neuberg	  11	  
	   Greminger	  Max,	  Furtbachstrasse	  3,	  Oberbussnang	  
	   Abbruch	  Feldschopf,	  Stockenberg	  /	  Ärgeten	  
	   	  
	  
Oppikon:	   Greminger	  Tiefbau	  AG,	  Gässli	  3,	  Busnang	  
	   Terrainveränderung	  /	  Auffüllung,	  Parz.	  86,	  Loo,	  Unteroppikon	  
	   Roder	  Margrit,	  Seebühlstrasse	  31,	  8472	  Seuzach	  
	   Aufbau	  thermische	  Solaranlage,	  Unteroppikon	  5	  
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	   Schmid	  Sibylle	  /	  Freund	  Daniel,	  Weinfelderstrasse	  4,	  Mettlen	  
	   Neubau	  Weideunterstand	  und	  Ponyauslauf,	  Weinfelderstr.	  4,	  Mettlen	  
	   Mazzeo	  Ferdinando,	  oberer	  Wingert	  14,	  Mettlen	  
	   Anbau	  überdachte	  Terrasse,	  oberer	  Wingert	  14,	  Mettlen	  
	   	  
	  
Oberbuss-‐	   Hüglin	  Georges,	  Neuberg	  11,	  Bussnang	  
nang:	   Terrainveränderung	  /	  Aufschüttung,	  Parz.	  168	  Neuberg	  11	  
	   Greminger	  Max,	  Furtbachstrasse	  3,	  Oberbussnang	  
	   Abbruch	  Feldschopf,	  Stockenberg	  /	  Ärgeten	  
	   	  
	  
Oppikon:	   Greminger	  Tiefbau	  AG,	  Gässli	  3,	  Busnang	  
	   Terrainveränderung	  /	  Auffüllung,	  Parz.	  86,	  Loo,	  Unteroppikon	  
	   Roder	  Margrit,	  Seebühlstrasse	  31,	  8472	  Seuzach	  
	   Aufbau	  thermische	  Solaranlage,	  Unteroppikon	  5	  
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Rothen-‐	   Leibacher	  Dominic	  /	  Baumann	  Bettina,	  Vorderwies	  2,	  Rothenhausen	  
hausen:	   Neubau	  Einfamilienhaus,	  Pupikonerstrasse	  10,	  Rothenhausen	  
	   Rüegg	  Markus,	  Käsereistrasse	  7,	  Rothenhausen	  
	   Neubau	  Garten-‐	  Gerätehaus,	  Käsereistrasse	  7,	  Rothenhausen	  
	   Suter	  Rita,	  Freiwiesen	  12,	  Rothenhausen	  
	   Sanierung	  Westfassade,	  Freiwiesen12,	  Rothenhausen	  
	   	  
	  
Wertbühl:	   Kern	  Urban,	  Im	  Baumgarten	  9,	  Zuzwil	  
	   Aufbau	  Photovoltaikanlage	  auf	  Hallendach,	  Werthbühl	  1,	  Wertbühl	  
	  
	  
	  

Forstrevier Bürglen   

Förster Roman Guntersweiler 
Mühlestrasse 3 
8575 Bürglen 
071/6331736 
076/4111736 
roman.gunti@gmx.ch 

 

Sehr geehrte Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer 
Sehr geehrte Einwohner der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Am 1. Oktober 2011 durfte ich das Amt als Revierförster des 
Forstrevieres Bürglen von Fritz Hofer übernehmen. Ich freue mich 
auf diese neue Herausforderung und wünsche mir eine gute und 
angenehme Zusammenarbeit mit Ihnen.  
 
Holzhauerei: 
 
Bereits stehen die Holzereiarbeiten in den Wäldern vor der Tür. Bei Fragen zur 
Bewirtschaftung Ihres Waldes, sowie für die Anzeichnung und den Holzverkauf stehe 
ich Ihnen gerne zu Verfügung. 
 

Wichtig!!!! 
Die schönen Herbst- und Wintertage locken viele Erholungssuchende von nah 
und fern in unsere Wälder. Bitte beachten Sie die Absperrungen bei 
Holzschlagarbeiten und durchqueren Sie nie einen Holzschlag.  
Besten Dank. 
 
Weitere Dienstleistungen: 
 
Neben der Pflege des Waldes bietet das Forstrevier Bürglen noch weitere 
Dienstleistungen an: 

 Ausführen von Holzschlägen 
 Gartenholzhauerei 
 Bepflanzungen 
 Heckenpflege 
 Brennholzlieferungen 
 Verkauf von Finnenkerzen 
 Waldführungen 

Bei Fragen oder Anregungen bin ich wie folgt zu erreichen: 
 
Roman Guntersweiler (Förster) 
 
Natel:   076/ 411 17 36 (Montag bis Freitag 08.00 Uhr bis 17.30 Uhr) 
Festnetz:  071/ 633 17 36 (Büro) 
E- Mail:  roman.gunti@gmx.ch 

Sprachnachhilfe  für  Schülerinnen  und  Schüler  
• Sprachen können Spass machen – müssen aber nicht. Gezielter und 

spielerischer Nachhilfeunterricht kann jedoch viel dazu beitragen, dass 
Kinder und Jugendliche lieber zur Schule gehen. Das wirkt sich positiv auf 
die Freizeit aus und das Familienleben.   

Sprachunterricht  für  Ferienreisende  und  andere  Erwachsene  
• Das Winterhalbjahr ist wunderbar geeignet, einen Teil der Zeit sinnvoll zu 

nutzen und auf abwechslungsreiche Art etwas Horizonterweiterung zu 
betreiben.  

Ob  Deutsch  oder  Englisch,  Französisch  oder  Neugriechisch  –  
90  Minuten  für  die  Weiterbildung  sind  immer  gut  investiert,  
fördern  das  Selbstvertrauen  und  erhöhen  die  Selbstsicherheit.    
 
Sprachnachhilfe auf Wunsch      
auch bei den Schülern zu Hause.                 

Ich  freue  mich  auf  Ihre  Kontaktnahme!                
 
Jasmin Kalmar, Rothenhausen – 071 622 45 54 oder per Mail: 
info@bestliving.ch 
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	   	   	   	   	   	   	   	   	   Schulgemeinde	  
	   	   	   	   	   	   	   	   	  	  	  	  Bussnang-‐	  Rothenhausen	  

 
 
Vortrag	  von	  Prof.	  Dr.	  phil.	  Thomas	  Merz-‐Abt	  
in	  der	  Primarschule	  Bussnang-‐Rothenhausen	  
	  
Am	  Donnerstag,	  den	  8.	  September	  2011	  sprach	  Prof.	  Dr.	  phil.	  Thomas	  Merz-‐Abt	  
(Pädagogische	   Hochschule	   Zürich)	   in	   der	   Primarschule	   Bussnang-‐Rothenhausen	   vor	   den	  
Eltern	  unserer	  Schule	  über	  den	  sinnvollen	  Umgang	  mit	  Medien.	  
	  
Prof.	  Merz	  konnte	  sehr	  eindrücklich	  und	  leicht	  verständlich	  darstellen,	  dass	  die	  Medien	  ein	  
sinnvolles	  Arbeitsmittel	  darstellen,	  auf	  das	  unsere	  Gesellschaft	  angewiesen	  ist,	  dass	  sie	  sich	  
aber	  keineswegs	  als	  Ersatz	  für	  Beziehungen	  zu	  Eltern,	  Verwandten	  und	  Freunden	  eignen	  und	  
dass	   die	   virtuelle	   Welt	   des	   Computers	   auch	   nicht	   das	   echte	   Leben	   ist.	   Als	   eingängiges	  
Beispiel	   brachte	   Prof.	  Merz	   das	   Bild	   eines	   Apfels,	   das	   nur	   dann	   in	   seiner	   ganzen	   Aussage	  
erfasst	   werden	   kann,	   wenn	   der	   Betrachter	   weiss,	   wie	   ein	   Apfel	   in	   Wirklichkeit	   aussieht,	  
riecht,	  sich	  anfühlt	  und	  schmeckt.	  
	  
Wichtig	   ist	   laut	  Prof.	  Merz	  mit	  den	  Kindern	  über	  den	  Konsum	  der	  Medien	   ins	  Gespräch	  zu	  
kommen,	  nur	  durch	  Einschränkungen	  durch	  die	  Eltern	  und	  klare	  Regelungen	  kommt	  das	  Kind	  
dazu	   überhaupt	   über	   sein	   Verhalten	   nachzudenken	   und	   sich	   einen	   kritischen	  Umgang	  mit	  
den	  Medien	  zu	  erarbeiten.	  Angesichts	  der	  Tatsache,	  dass	  heute	  viele	  Kinderzimmer	  –	  aber	  
eben	  auch	  die	  Wohnungen	  im	  gesamten	  –	  „Medienzentralen“	  sind,	  hat	  dieser	  Gedanke	  eine	  
grosse	  Bedeutung.	  
	  
Aus	   dem	   Internet	   kann	   man	   sich	   alles	   holen:	   Action,	   Spiel,	   Spass,	   Unterhaltung,	   Gewalt,	  
Sexualität,	  Wissen,	  Meinung,	   Information,	   Falschinformation,	  Gesprächspartner	  <	  Und	  hier	  
bieten	   sich	   einerseits	   die	   Chancen,	   aber	   hier	   lauern	   bei	   unangemessenem	  Gebrauch	   eben	  
auch	  die	  Gefahren.	  
	  
Am	  Schluss	  des	  Vortrages	  konnte	  man	  Kopien	  mit	  Gedanken	  und	  Empfehlungen	  
mitnehmen,	  die	  Adressen	  enthalten	  für	  weitergehende	  Informationen	  für	  Eltern	  und	  Lehrer.	  
Die	   Internetadresse	   www.medienbildung.ch	   bietet	   allen	   Interessierten	   eine	   gute	  
Plattformfür	  die	  Weiterbildung.	  
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Volksschulgemeinde Nollen 
Sekundarschule 

Roland Kreis 
 
Schulstrasse 2 
8577 Schönholzerswilen 
 
Tel p: 071 633 10 01 
Tel. Sch: 071 633 28 80 
roland.kreis@vsg-nollen.ch 

 

 

18. September 2011 

 
Liebe Interessierte am Schönholzerswiler Weihnachtsmarkt 
 
Gerne teilen wir Ihnen mit, dass auch in diesem Jahr der  
 

Weihnachtsmarkt in Schönholzerswilen  
 
stattfinden wird: 
 
Dienstag, 13. Dezember 2011, 16.00 - 20.00 Uhr, Ochsengasse Schönholzerswilen. 
 
Wenn Sie einen Stand betreiben möchten, melden Sie sich bitte bis am 20. November 2011 
telefonisch, per E-Mail oder mit einem Brief bei Roland Kreis. 
 
Falls Sie lieber auf der anderen Seite der Stände stehen: Bitte notieren Sie sich das Datum und 
besuchen Sie auch im 2011 unseren Weihnachtsmarkt! 
  
Mit freundlichen Grüssen - bis im Dezember 
 
Roland Kreis, Sekundarschule Schönholzerswilen 
 

 

 
    

          
 
 
 

Herbstsammlung 2011 der Pro Senectute Thurgau in der Gemeinde Bussnang 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Spenderinnen und Spender 
 
Die zahlreichen Spenden  anlässlich der Herbstsammlung 2011 helfen älteren Menschen 
im Kanton wieder Perspektiven für ihren Alltag zu finden. Pro Senectute Thurgau 
bedankt sich bei der Bevölkerung für die bekundete Solidarität . Mit den Spendengeldern 
wird das umfangreiche Beratungsangebot der acht Pro Senectute Beratungsstellen im 
Thurgau unterstützt, durch das  ältere Menschen sowie deren Angehörige kostenlos Rat 
und Unterstützung bei Problemen im Alter erhalten. Pro Senectute Thurgau hilft auf 
diesem Weg unkompliziert mit den vielen grösseren und kleineren Sorgen des Alters 
zurecht zu kommen. Denn Menschen, die ihr Leben lang gearbeitet haben, sollen mit 
Lebensfreude und Perspektiven ohne existentielle Sorgen älter werden können.  
  
Pro Senectute: Für das Alter. Für alles, was noch kommt. 
  
 
Die Ortsvertreterinnen 
 
Margrith Rempfler, Bussnang 
Margrith Zingg, Rothenhausen 
Antoinette Ebnöther, Friltschen 
Rösli Tschann, Oppikon 
Klara Strasser Mettlen 
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     „,Eine Million      
                Sterne“ 

            Ein Licht anzünden – 
                 ein Zeichen setzen. 

 
 
 
 
Am Samstag, 17. Dezember ab 17.00 Uhr wird die Schweiz leuchten. Überall werden dann 
Plätze durch Tausende von Kerzen beleuchtet sein. 

 
Zünden Sie wieder mit  uns ein Licht an, am : 

 
17. Dezember 2011 , 17.00-19.00Uhr 

auf dem Gemeindehausplatz in Bussnang. 
 

Sie erhalten eine Kerze, die Sie als Zeichen der Solidarität anzünden können. 
Ziel der Aktion ist es, ein Zeichen gegen die zunehmende Individualisierung der 

Gesellschaft zu setzen. Jede Kerze ist ein Bekenntnis für eine Schweiz, die Schwache stützt 
und in Not geratenen hilft. 

 
Halten Sie ein Moment inne und geniessen Sie die besondere Stimmung 

Konzert und gemeinsames Singen von Weihnachtsliedern mit dem  
Kinderchor der Schule Bussnang/Rothenhausen 

warmer Punsch 
Sie sind alle ganz herzlich eingeladen, sich im Sääli der Katholischen Kirche 

bei einer Suppe zu wärmen. 
 

Dieser Anlass wird organisiert durch die Katholische Pfarrei Bussnang, als Projektpartner 
der Caritas Schweiz. Der Dorfverein Bussnang unterstützt  mit ihrer Hilfe diesen Anlass. 

Kontaktperson: Monika Iten-Heim  071 622 71 79  

                 
®                                                                                     

                   Sternsingen 2012                                                               
                 Nicaragua 

 „Geborgenheit und     
                Bildung für Kinder“ 

 
 Zusammen für Kinderrechte     

   in Nicaragua  
 
 
 
Schon bald werden die Sternsinger wieder in unseren Gemeinden unterwegs sein. Die 
ökumenischen Sternsinger überbringen nach alter Tradition Segenswünsche von Haus zu Haus 
und bereiten den Menschen damit Freude. 
Mit ihrer Sammelaktion unterstützen die Sternsinger-Kinder ein Projekt des Kinderhilfswerk 
„Missio“. 
Das diesjährige Projekt unterstützt Kinder in Nicaragua. Alle Kinder auf dieser Welt haben 
Anspruch auf Rechte wie Gesundheit, Bildung, Schutz vor Ausbeutung usw. In Nicarargua, sowie 
in vielen Ländern dieser Welt bleibt dieser Anspruch oft nur ein Wunsch. Kinderarbeit, 
Ausnutzung und Missbrauch gehören zur Realität. Für diese Kinder ist es umso wichtiger, dass sie 
in einem Umfeld leben können, wo ihnen Geborgenheit und Vertrauen geschenkt wird. Die 
kirchliche Organisation “ Infanica Misionera” in Muelle de los Bueyes, unterstützt und begleitet 
die Kinder dabei und stärkt ihr Bewusstsein für ihre Rechte. 
 
Liebe Kinder, 
Wir freuen uns wenn möglichst viele von Euch als Sternsinger ab der 3. Klasse dabei sind. 
Damit könnt Ihr wirklich etwas bewegen, indem Ihr Euch für benachteiligte Kinder einsetzt. 
 
Liebe Jugendliche und Eltern, 
Damit diese Aktion gelingen kann, sind wir auch auf Ihre Hilfe angewiesen. Wir freuen uns über 
Ihre Bereitschaft einzelne Sternsinger-Gruppen an einem Abend zu begleiten. Jugendliche ab der 
3. Oberstufe sind dazu auch herzlich willkommen.  

  
Die Sternsinger sind unterwegs  

am Mittwoch, 4.- und Donnerstag, 5. Januar  2012 
             von 17.00 bis 19.00 Uhr 

 
 
Wir proben am:  Samstag, 10. Dezember von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
    Im Sääli unter der Katholischen Kirche Bussnang 
 
Anmeldung bei:   Monika Iten-Heim, Viaduktstrasse 10, 9565 Bussnang, 
    071 622 71 79, E-Mail: mt.iten@sunrise.ch 
 
Ich freue mich auf viele Sternsinger. 
Monika Iten-Heim, Seelsorgemitarbeiterin, Bussnang   
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                   Sternsingen 2012                                                               
                 Nicaragua 

 „Geborgenheit und     
                Bildung für Kinder“ 

 
 Zusammen für Kinderrechte     

   in Nicaragua  
 
 
 
Schon bald werden die Sternsinger wieder in unseren Gemeinden unterwegs sein. Die 
ökumenischen Sternsinger überbringen nach alter Tradition Segenswünsche von Haus zu Haus 
und bereiten den Menschen damit Freude. 
Mit ihrer Sammelaktion unterstützen die Sternsinger-Kinder ein Projekt des Kinderhilfswerk 
„Missio“. 
Das diesjährige Projekt unterstützt Kinder in Nicaragua. Alle Kinder auf dieser Welt haben 
Anspruch auf Rechte wie Gesundheit, Bildung, Schutz vor Ausbeutung usw. In Nicarargua, sowie 
in vielen Ländern dieser Welt bleibt dieser Anspruch oft nur ein Wunsch. Kinderarbeit, 
Ausnutzung und Missbrauch gehören zur Realität. Für diese Kinder ist es umso wichtiger, dass sie 
in einem Umfeld leben können, wo ihnen Geborgenheit und Vertrauen geschenkt wird. Die 
kirchliche Organisation “ Infanica Misionera” in Muelle de los Bueyes, unterstützt und begleitet 
die Kinder dabei und stärkt ihr Bewusstsein für ihre Rechte. 
 
Liebe Kinder, 
Wir freuen uns wenn möglichst viele von Euch als Sternsinger ab der 3. Klasse dabei sind. 
Damit könnt Ihr wirklich etwas bewegen, indem Ihr Euch für benachteiligte Kinder einsetzt. 
 
Liebe Jugendliche und Eltern, 
Damit diese Aktion gelingen kann, sind wir auch auf Ihre Hilfe angewiesen. Wir freuen uns über 
Ihre Bereitschaft einzelne Sternsinger-Gruppen an einem Abend zu begleiten. Jugendliche ab der 
3. Oberstufe sind dazu auch herzlich willkommen.  

  
Die Sternsinger sind unterwegs  

am Mittwoch, 4.- und Donnerstag, 5. Januar  2012 
             von 17.00 bis 19.00 Uhr 

 
 
Wir proben am:  Samstag, 10. Dezember von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
    Im Sääli unter der Katholischen Kirche Bussnang 
 
Anmeldung bei:   Monika Iten-Heim, Viaduktstrasse 10, 9565 Bussnang, 
    071 622 71 79, E-Mail: mt.iten@sunrise.ch 
 
Ich freue mich auf viele Sternsinger. 
Monika Iten-Heim, Seelsorgemitarbeiterin, Bussnang   
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   Mittagstisch 
 

für 
 

Seniorinnen und Senioren 
 

gemeinsam essen 
gemeinsam lachen 

gemeinsame Interessen entdecken 
 

 
 
 
 
Der Mittagstisch im Alterszentrum wird rege benützt und von allen TeilnehmerInnen 
sehr geschätzt. Machen Sie ihre Freunde und Nachbarn auf dieses Angebot gluschtig. 
Nachfolgend sind die weiteren Daten ersichtlich. Merken Sie sich, immer am ersten 
Donnerstag im Monat wird der Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren angeboten. 
Die Daten sind jeweils auch im Terminkalender im Mitteilungs-Blatt der Gemeinde 
Bussnang nachzulesen. 

    Mittagstisch 
 

für 
 

Seniorinnen und Senioren 
 

gemeinsam essen 
gemeinsam lachen 

gemeinsame Interessen entdecken 
 

    
 
 Mittagstisch im Rest. Alterszentrum in Bussnang 

 
 

                               Donnerstag,  3. November 2011       12.00 Uhr 
                               Donnerstag,  1. Dezember 2011       12.00 Uhr  

Donnerstag,  5. Januar 2012 12.00 Uhr 
Donnerstag,  2. Februar 2012 12.00 Uhr 
Donnerstag,  1. März 2012 12.00 Uhr 
Donnerstag,  5. April 2012 12.00 Uhr 
Donnerstag,  3. Mai 2012 12.00 Uhr 
Donnerstag,  7. Juni 2012     12.00 Uhr 
Donnerstag,  5. Juli 2012 12.00 Uhr 
Donnerstag,  2. August 2012 12.00 Uhr 
Donnerstag,  6. September 2012 12.00 Uhr 
Donnerstag,  4. Oktober 2012 12.00 Uhr 

                               Donnerstag,  1. November 2012       12.00 Uhr 
                               Donnerstag,  6. Dezember 2012       12.00 Uhr  

 
 

Anmeldung jeweils bis am Dienstag, 17.00 Uhr  
unter Tel.  071 626 60 50   

 
 

Preis pro Person:     FR 14.00 
                                                      Suppe oder Salat 
                                                      Menü 
                                                      Dessert 
 

 
                                     Auf Ihre Anmeldung freut sich das Team  

vom Restaurant Alterszentrum  in Bussnang 
Organisation Ruth Meier Bussnang 
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Wir danken herzlich für die Spenden  
 
zum Andenken an: 
 
• Erich Iselin-Baumgartner, Amlikon-Bissegg 
• Cäcilia Mohn-Palz, Bussnang 
• Rösli Fischbacher-Büchler, Hefenhausen 
• Heidi Steinke-Bürgi, Märstetten 
• Rösli Reusser-Junker, Gunterswilen 
• Gertrud Schmid-Bornhauser, Bussnang 
• Nelly Dennenmoser-Etter, Amlikon-Bissegg 
• Roman Meyerhans-Niederberger, Amlikon-Bissegg 
• Paul Oertig-Dux, Stehrenberg/Tobel 
• Hans Bürgi-Christinger, Lanzenneunforn 
• Anna Kessler-Pichler, Amlikon-Bissegg 
• Rosa Stedile-Perret, Bussnang 
 
 

_____________________________ 
 
 
 
 
Unsere Dienstleistungen 
 
• Krankenpflege 
• Hauspflege 
• Haushilfe 
• Vermietung von Krankenmobilien 
 Auskünfte und Anmeldung: Tel. 071 650 00 34 
 
• Mahlzeitendienst 

vollwertige, warme Mahlzeit, ins Haus geliefert; 
 Mo – Sa,  oder an einzelnen Wochentagen  
 Anmeldung: Annelies Brühwiler, 8514 Amlikon-Bissegg, Tel. 071 651 14 08 
 
• Rotkreuzfahrdienst 

für Arzt- oder Therapiebesuche  → Anmeldung mindestens zwei Tage im Voraus 
 Anmeldung: Lucia Hug, Amlikon-Bissegg, Tel. 071 651 10 15 
 

____________________________ 
 

Spitex Verein Thur-Seerücken  
Einsatzzentrale: Amlikon-Flugplatzstrasse 12, 8514 Amlikon-Bissegg / PC 90-115976-2 

 
           Okt. 2011 

 



Mitteilungsblatt  Seite 28 November 2011

An erster Stelle steht der Klient 
 

Seit dem 1. Juli trägt die 43-jährige Daniela Grob aus Alterswilen als neue Betriebsleiterin die 
Verantwortung für den operativen Bereich des Spitex Vereins Thur-Seerücken. 
 
WERNER LENZIN 
 
 
AMLIKON – Der Spitex Verein Thur-Seerücken mit Sitz an der Flugplatzstrasse 12 in 
Amlikon umfasst das Einzugsgebiet der fünf Gemeinden Amlikon-Bissegg, Bussnang, 
Märstetten, Raperswilen und Wäldi. Zurzeit zählt der Verein gegen 1100 Mitglieder. Das 
Angebot des Vereins umfasst neben der Gesundheits- und Krankenpflege, Hauspflege und 
Haushilfe auch den Mahlzeitendienst und den Rotkreuzfahrdienst. In jüngster Zeit sind im 
Rahmen von neuen strukturellen und organisatorischen Aufgaben zahlreiche weitere 
Herausforderungen auf den Verein und seine Verantwortlichen zugekommen. 
 
 
Qualität halten und steigern 
„Unsere Aufgabe ist es, kranken und behinderten Menschen, auch jene die nicht Mitglied 
unseres Vereins sind, Hilfe zuteil werden zu lassen“, betont die neue Betriebsleiterin Daniela 
Grob, Mutter eines 16- und eines 18-jährigen Sohnes. Sie ist im zürcherischen Horgen 
aufgewachsen und besuchte dort die Schulen. „Als Landei kam ich ins 10. Schuljahr der 
Stadt Zürich“, lacht sie und erinnert sich an ihr Au-pair-Jahr in Pully bei Lausanne, an ihr 
halbjähriges Praktikum im Bezirksspital Horgen und an ihre Lehre zur diplomierten 
Pflegefachfrau im Spital Neumünster in Zollikerberg. „Im Spital Herisau, einer Aussenstation 
des Spital Neumünsters schloss ich meine Lehre ab, arbeitete dort auf der medizinisch 
gemischten Privatstation und trat 1990 in die Notfallstation des Kantonsspitals Münsterlingen 
ein“, erinnert sich Daniela Grob. Dort arbeitete sie während 15 Jahren, bevor sie nach einer 
Tätigkeit in einer Allgemein-Hausarztpraxis am 1. Januar 2009 ihre Tätigkeit beim Spitex 
Verein Thur-Seerücken begann. Seit dem 1. Juli 2011 bekleidet sie das Amt der 
Betriebsleiterin und von den 80 Prozent ihrer Anstellung fallen 10 bis 20 Prozent auf 
Pflegeeinsätze. Die Mitarbeiterführung - mit kürzlich beendeter Führungs-Weiterbildung - 
Administration und das Vertreten der Organisation nach innen und aussen gehören zu ihren 
weiteren Hauptaufgaben. Die Zusammenarbeit mit den 14 Mitarbeiterinnen und der 
Lernenden Fachangestellten Gesundheit haben für sie einen hohen Stellenwert. „Trotz 
wachsendem Druck steht die Klientin oder der Klient bei uns an erster Stelle“, sagt Grob. 
Das Team des Vereins betreut zurzeit gegen hundert Klientinnen und Klienten in den fünf 
angeschlossenen Gemeinden. 
 
 
Mitarbeiterinnen motivieren 
Welches sind die langfristigen Ziele der neuen Betriebsleiterin? Sie ist bestrebt, den jetzigen 
Qualitätsstandard zu halten und wo möglich noch zu optimieren. „Zufriedene 
Mitarbeiterinnen, welche Freude an ihrer Aufgabe zeigen und ein gutes Arbeitsklima sind für 
mich sehr wichtig“, sagt Grob und ergänzt: „Ich möchte meine Mitarbeiterinnen täglich 
motivieren und ihnen ihrem Können entsprechend die Aufgaben zuteilen“. Offen ist sie für 
die Neuerungen in der Spitex wie die neue Leistungsvereinbarung und der neue Tarifvertrag. 
„Wir wollen à jour bleiben und den stetigen Wandel und die verschiedenen Anforderungen 
möglichst optimal umsetzen, dies auch im Zusammenhang mit dem Erstellen eines 
umfassenden Weiterbildungskonzepts“. Für Daniela Grob ist das à jour bleiben bei der 
Spitex schwieriger als in einem Spital. Die bedarfsgerechte Pflege und Unterstützung in 
Pflege und Haushalt hat für sie eine hohe Priorität. Sorge bereitet ihr die Tatsache, dass die 
Rekrutierung von qualifiziertem Personal eher schwierig ist.  
 

 
Eine zusätzliche Aufgabe, die in Zukunft auf den Verein zukommt ist die Thematik Palliative 
Care, die ganzheitliche Betreuung von Menschen mit fortschreitender und unheilbarer 
Krankheit. Extern beansprucht wird zurzeit noch die Psychiatriebetreuung. 
 
spitex-tsr@bluewin.ch 
 
 
BILD: Seit dem 1. Juli ist Daniela Grob die neue Betriebsleiterin beim Spitex Verein Thur 
Seerücken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    BILD:  WERNER LENZIN 
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An erster Stelle steht der Klient 
 

Seit dem 1. Juli trägt die 43-jährige Daniela Grob aus Alterswilen als neue Betriebsleiterin die 
Verantwortung für den operativen Bereich des Spitex Vereins Thur-Seerücken. 
 
WERNER LENZIN 
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Rahmen von neuen strukturellen und organisatorischen Aufgaben zahlreiche weitere 
Herausforderungen auf den Verein und seine Verantwortlichen zugekommen. 
 
 
Qualität halten und steigern 
„Unsere Aufgabe ist es, kranken und behinderten Menschen, auch jene die nicht Mitglied 
unseres Vereins sind, Hilfe zuteil werden zu lassen“, betont die neue Betriebsleiterin Daniela 
Grob, Mutter eines 16- und eines 18-jährigen Sohnes. Sie ist im zürcherischen Horgen 
aufgewachsen und besuchte dort die Schulen. „Als Landei kam ich ins 10. Schuljahr der 
Stadt Zürich“, lacht sie und erinnert sich an ihr Au-pair-Jahr in Pully bei Lausanne, an ihr 
halbjähriges Praktikum im Bezirksspital Horgen und an ihre Lehre zur diplomierten 
Pflegefachfrau im Spital Neumünster in Zollikerberg. „Im Spital Herisau, einer Aussenstation 
des Spital Neumünsters schloss ich meine Lehre ab, arbeitete dort auf der medizinisch 
gemischten Privatstation und trat 1990 in die Notfallstation des Kantonsspitals Münsterlingen 
ein“, erinnert sich Daniela Grob. Dort arbeitete sie während 15 Jahren, bevor sie nach einer 
Tätigkeit in einer Allgemein-Hausarztpraxis am 1. Januar 2009 ihre Tätigkeit beim Spitex 
Verein Thur-Seerücken begann. Seit dem 1. Juli 2011 bekleidet sie das Amt der 
Betriebsleiterin und von den 80 Prozent ihrer Anstellung fallen 10 bis 20 Prozent auf 
Pflegeeinsätze. Die Mitarbeiterführung - mit kürzlich beendeter Führungs-Weiterbildung - 
Administration und das Vertreten der Organisation nach innen und aussen gehören zu ihren 
weiteren Hauptaufgaben. Die Zusammenarbeit mit den 14 Mitarbeiterinnen und der 
Lernenden Fachangestellten Gesundheit haben für sie einen hohen Stellenwert. „Trotz 
wachsendem Druck steht die Klientin oder der Klient bei uns an erster Stelle“, sagt Grob. 
Das Team des Vereins betreut zurzeit gegen hundert Klientinnen und Klienten in den fünf 
angeschlossenen Gemeinden. 
 
 
Mitarbeiterinnen motivieren 
Welches sind die langfristigen Ziele der neuen Betriebsleiterin? Sie ist bestrebt, den jetzigen 
Qualitätsstandard zu halten und wo möglich noch zu optimieren. „Zufriedene 
Mitarbeiterinnen, welche Freude an ihrer Aufgabe zeigen und ein gutes Arbeitsklima sind für 
mich sehr wichtig“, sagt Grob und ergänzt: „Ich möchte meine Mitarbeiterinnen täglich 
motivieren und ihnen ihrem Können entsprechend die Aufgaben zuteilen“. Offen ist sie für 
die Neuerungen in der Spitex wie die neue Leistungsvereinbarung und der neue Tarifvertrag. 
„Wir wollen à jour bleiben und den stetigen Wandel und die verschiedenen Anforderungen 
möglichst optimal umsetzen, dies auch im Zusammenhang mit dem Erstellen eines 
umfassenden Weiterbildungskonzepts“. Für Daniela Grob ist das à jour bleiben bei der 
Spitex schwieriger als in einem Spital. Die bedarfsgerechte Pflege und Unterstützung in 
Pflege und Haushalt hat für sie eine hohe Priorität. Sorge bereitet ihr die Tatsache, dass die 
Rekrutierung von qualifiziertem Personal eher schwierig ist.  
 

 
Eine zusätzliche Aufgabe, die in Zukunft auf den Verein zukommt ist die Thematik Palliative 
Care, die ganzheitliche Betreuung von Menschen mit fortschreitender und unheilbarer 
Krankheit. Extern beansprucht wird zurzeit noch die Psychiatriebetreuung. 
 
spitex-tsr@bluewin.ch 
 
 
BILD: Seit dem 1. Juli ist Daniela Grob die neue Betriebsleiterin beim Spitex Verein Thur 
Seerücken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    BILD:  WERNER LENZIN 
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RADQUER THURGAU 

2. JANUAR 2012 

BUS
SNANG 

 
Start und Ziel  Schulhaus Bussnang 
    
Parcours  südöstlich von Bussnang, zwischen Bahnlinie,  
   Schulhaus und Furtbach 
    
   Kategorien   Start   
   Militär    10.00 
   Frauen    11.00 
   Anfänger    11.04 
   Amateure/Jun/Masters 12.45 
   JEKAMI Erwachsene 13.45 
   JEKAMI Schüler  13.47 
   Elite     14.45 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns, Sie auch in der Festwirtschaft (Turnhalle) und an den 
Aussenständen verpflegen zu dürfen. 

Bei den JEKAMI-Rennen Schüler/Erwachsene können alle 
mitmachen. Es ist auch für ungeübte Fahrer und Fahrerinnen eine 
Top-Gelegenheit, einen internationalen Radquer-Parcours zu 
befahren. 
Distanz ca. 2 km pro Runde, Dauer ca. 20 Min. (2-3 Runden) 
Es kann mit Mountainbikes gestartet werden. 
Anmeldung bei www.radquerbussnang.ch  Startgeld Fr. 20.-
(Nachmeldegebühr am Renntag plus Fr. 10.-) 
Bei Anmeldung bis 19. November werden die Namen im Festführer 
erwähnt. 
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RADQUER THURGAU 

2. JANUAR 2012 

BUS
SNANG 

 
Start und Ziel  Schulhaus Bussnang 
    
Parcours  südöstlich von Bussnang, zwischen Bahnlinie,  
   Schulhaus und Furtbach 
    
   Kategorien   Start   
   Militär    10.00 
   Frauen    11.00 
   Anfänger    11.04 
   Amateure/Jun/Masters 12.45 
   JEKAMI Erwachsene 13.45 
   JEKAMI Schüler  13.47 
   Elite     14.45 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns, Sie auch in der Festwirtschaft (Turnhalle) und an den 
Aussenständen verpflegen zu dürfen. 

Bei den JEKAMI-Rennen Schüler/Erwachsene können alle 
mitmachen. Es ist auch für ungeübte Fahrer und Fahrerinnen eine 
Top-Gelegenheit, einen internationalen Radquer-Parcours zu 
befahren. 
Distanz ca. 2 km pro Runde, Dauer ca. 20 Min. (2-3 Runden) 
Es kann mit Mountainbikes gestartet werden. 
Anmeldung bei www.radquerbussnang.ch  Startgeld Fr. 20.-
(Nachmeldegebühr am Renntag plus Fr. 10.-) 
Bei Anmeldung bis 19. November werden die Namen im Festführer 
erwähnt. 
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Samstag, 19. November 2011, 

10  bis  17 Uhr 
 

 
 Das Schulhaus wird in eine  Adventsstimmung verzaubert von: 

 

Esther Müller   Floristik 
Daniela Scherrer   Holzarbeiten, Puzzles 
Fellnähgruppe    Kuscheltiere aus Kaninchenfell 
Sigi Pavone und    Weihnachtsdeko, Halsschmuck 
Christa Strever   Schals, Socken, Teelichter 
Beatrice Kellenberger  Tischsets, Magnete, Serviettenhalter 
Luana Bavaro  Frottiertücher mit gestickter Borte, 

Geschenkverpackungen  
Gaby Scherrer Bilder, Karten 
Maya Rupper selbst genähte Geschenke für Kinder und 

Erwachsene 
Uschi Brändle div. Bastelarbeiten aus Schwemmholz 
Helen Marty Glasperlen 
Vreni Füllemann   selbst gegossene, verzierte Kerzen 
     Bernsteinschmuck, Gestricktes 
Rosmarie Oettli   Backwaren 
Heinz Berchtold   Bilder 
Mario Moser   Holzskulpturen 
Ruedi Gschwend   Kupferbilder 
Primarschule Bussnang div. Bastelarbeiten 
 

Dorfverein Oberbussnang  Glühwein 

Godi Züst    Marroni-Stand 
   

  Wurst-Stand 
 

Es erwartet Sie eine gemütliche  
Festwirtschaft in der Turnhalle 

mit Kaffee- und Kuchenbuffet. 
 

Der Reinerlös der Festwirtschaft 
geht zu Gunsten der Schwimmgruppe Delfino (körperbehinderte Jugendliche),  
die im Hallenbad Weinfelden trainiert. 

 

11.30 Uhr, weihnachtlicher Gesang des Schülerchors 

Raclette  

in der Festwirtschaft 
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Samstag, 19. November 2011, 

10  bis  17 Uhr 
 

 
 Das Schulhaus wird in eine  Adventsstimmung verzaubert von: 

 

Esther Müller   Floristik 
Daniela Scherrer   Holzarbeiten, Puzzles 
Fellnähgruppe    Kuscheltiere aus Kaninchenfell 
Sigi Pavone und    Weihnachtsdeko, Halsschmuck 
Christa Strever   Schals, Socken, Teelichter 
Beatrice Kellenberger  Tischsets, Magnete, Serviettenhalter 
Luana Bavaro  Frottiertücher mit gestickter Borte, 

Geschenkverpackungen  
Gaby Scherrer Bilder, Karten 
Maya Rupper selbst genähte Geschenke für Kinder und 

Erwachsene 
Uschi Brändle div. Bastelarbeiten aus Schwemmholz 
Helen Marty Glasperlen 
Vreni Füllemann   selbst gegossene, verzierte Kerzen 
     Bernsteinschmuck, Gestricktes 
Rosmarie Oettli   Backwaren 
Heinz Berchtold   Bilder 
Mario Moser   Holzskulpturen 
Ruedi Gschwend   Kupferbilder 
Primarschule Bussnang div. Bastelarbeiten 
 

Dorfverein Oberbussnang  Glühwein 

Godi Züst    Marroni-Stand 
   

  Wurst-Stand 
 

Es erwartet Sie eine gemütliche  
Festwirtschaft in der Turnhalle 

mit Kaffee- und Kuchenbuffet. 
 

Der Reinerlös der Festwirtschaft 
geht zu Gunsten der Schwimmgruppe Delfino (körperbehinderte Jugendliche),  
die im Hallenbad Weinfelden trainiert. 

 

11.30 Uhr, weihnachtlicher Gesang des Schülerchors 

Raclette  

in der Festwirtschaft 
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                                  Voranzeige 
 

  Der Gemischte Chor Mettlen lädt ein zu einem 

Ohrenschmaus mit den 
grössten Schweizer Hits 

       Unterhaltungsabende  19. & 20. November 2011 
 

                   Wir freuen uns, über Ihren Besuch 
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                                  Voranzeige 
 

  Der Gemischte Chor Mettlen lädt ein zu einem 

Ohrenschmaus mit den 
grössten Schweizer Hits 

       Unterhaltungsabende  19. & 20. November 2011 
 

                   Wir freuen uns, über Ihren Besuch 
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Wir nähern uns schon langsam wieder dem Jahresende und doch scheint mir ein  
Jahresrückblick noch etwas verfrüht. Also schauen wir nach vorn. Als nächsten  
Termin gestalten wir am 
 

   Mittwoch den 12.12.11 ein Adventsfenster der besonderen Art. 
 
Ab 19.00 Uhr erwartet die Besucher nebst dem üblichen Weihnachtstrunk ein Auftritt der 
Mini Band (Jugendmusik) und Ensemble-Beiträge der MG Mettlen. Mehr sei hier noch 
nicht verraten. Schauen Sie einfach rein und lassen sich überraschen.  
 

****** 
 
Bereits haben die Probearbeiten für die  
 

Unterhaltungsabende vom  2. / 3. März 
2012 

 
begonnen. Ein Tag im Leben eines Mettler-Musikanten ist das Thema des Abends. 
Musik für Jedermann, gespickt mit interessanten, aber vielleicht nicht immer so ernst 
gemeinten Interviews und herzlichen, humorvollen Einlagen garantieren einen gemütli-
chen Abend. Verpassen Sie keinesfalls einer dieser beiden Abende. 

                       ♥           
 

****** 
 
 
Ettenhausen im Hinterthurgau erwartet uns am 
 

29. April 2012 zum Kreismusiktag 
 
Nicht einmal ein Jahr nach dem Eidgenössischen Musikfest in St.Gallen heisst das 
für uns wieder  - Marschmusik  - Selbstwahlstück - Aufgabenstück, üben, üben, üben… 
Mit viel Einsatz werden wir es wohl auch diesmal wieder schaffen.  
 
Bereits jetzt schon zeichnet sich ein reich befrachtetes Jahr 2012 ab. Geniessen wir 
deshalb die bevorstehende Adventszeit zur Erholung. 
 

****** 
 
Die MG Mettlen bedankt sich bei allen Helfern, Sponsoren und der Oeffentlichkeit 
für die Unterstützung die wir auch im vergangenen Jahr entgegen nehmen durften. Wir 
wünschen Allen, Gesundheit, Glück und Gottes Segen, sowie 

 

es guets neus Jahr! 

Gähwiler Yvonne

Hauptstrasse 5

9517 Mettlen

071 633 16 50

E-Mail:fruehlingsmarkt-wertbuehl@gmx.ch

Anmeldung für den

Anmeldeschluss:   13.Februar 2012     

Schriftlich oder per E-Mail an obenstehende Adresse. Nach Eingang der Zahlung,  

gilt die Anmeldung als verbindlich. Verwenden sie beiliegengenden Einzahlungsschein 

oder untenstehende Bankverbindung. Besten Dank.

Bankverbindung: Einzahlung für :  Raiffeisenbank Sulgen     8583 Sulgen

Zugunsten von :  CH81 8141 1000 0024 7014 6

Yvonne Gähwiler - Egli , Hauptstrasse 5, 9517 Mettlen
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Zahlungszweck: Frühlingsmarkt

Art des Standes        Standplatz inkl. Marktstand / CHF 45.-

       Standplatzgrösse …….                                                                                              

       pro Laufmeter CHF 10.-

Strombedarf        230 V / CHF 10.-

       Andere Anschlüsse / Kosten nach Absprache

Beschreib der Verkaufsartikel

Bemerkung, Wünsche, Anregungen

Name / Vorname: 

Strasse / Nr.: Telefon:

PLZ / Ort: 

E-Mail    

Anzahl Flyers ca. Anzahl A4 Plakate ca.
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 FONDUEABEND 

 
 
Zu unserem traditionellen Fondueabend treffen wir uns auch in diesem Jahr 
bevor der „Vorweihnachtsstress“ beginnt am 
 
 
 

Samstag, 12. November 2011, 19:30 Uhr 
 
bei Marianne & Kurt Huber, Mettlenstrasse 9 

 
 
 
Kosten fürs Fondue:  Erwachsene    Fr. 12,- 
    Kinder (bis 16 Jahre)  Fr.   7,- 
 
Getränke:   zum Selbstkostenpreis 
 
 
Anmeldungen bitte bis Mo., 7. November 2011, bei Barbara v. Grünigen: 
Tel. 071 – 620 05 85 oder eMail: barbara@vongruenigen.ch 
 
 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend mit euch! 
 
 
 
 

NEUJAHRSAPÉRO 2012 
_______________________________________________________________ 
 
Das Jahr 2011 mit gemeinsamen Aktivitäten liegt hinter uns. Nun starten wir 
ins Jahr 2012: 
 
 
 

Montag, 2. Januar 2012, 20:00 Uhr 
 
bei Marianne & Kurt Huber, Mettlenstrasse 9 

 
 
 
Wir wollen mit euch gerne aufs neue Jahr anstossen und einen kleinen 
Ausblick auf das Dorftreff-Jahr 2012 wagen. 
 
 
 

____________________ 
 
Euer Dorftreff-Team wünscht euch von Herzen einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und alles Gute für 2012. 

       Barbara  Thomas  

 

 

 

 

SILVESTERLÄUTEN-  
BRAUCHTUM VOR DEM ENDE? 

 

 
Seit vielen Jahren ist es ein schöner Brauch, dass sich die Kinder aus 
Rothenhausen ab der 1. Primarklasse bis und mit der 3. Oberstufenklasse am 
frühen Morgen des 31. Dezember zum Silvesterläuten treffen. Sie ziehen mit 
ihren „Lärminstrumenten“ von Haus zu Haus und wecken die Dorfbewohner  
zum letzten Tag im Jahr und wünschen einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Belohnt werden sie für ihr Treiben mit Süssigkeiten oder einem Batzen fürs 
Sparschwein.  
Nachdem alle Dorfbewohner geweckt und ein gutes neues Jahr gewünscht 
wurde, treffen sich die Kinder zu Spiel, Hot-Dog und Punsch und teilen die 
„Beute“ untereinander auf.  
Die Gruppen werden von Erwachsenen begleitet. Damit ist garantiert, dass die 
Geschenke ehrlich aufgeteilt werden und auch, dass kein Unfug getrieben 
wird. 
Soweit die Tradition. Leider wurde die Schar der teilnehmenden Kinder in den 
letzten Jahren immer kleiner. In etlichen Häusern blieben die Fenster dunkel 
und die Türen verschlossen. Auch wurde es immer schwieriger die nötigen 
Helfer zu finden. 
 
Wir vom Dorftreff fänden es sehr schade, wenn dieser Brauch sterben würde 
und starten daher einen Aufruf an die Einwohner von Rothenhausen: 
 

1. Liebe Eltern, bitte ermuntern Sie ihre 
Schulkinder den letzten Tag im Jahr auf diese 
aussergewöhnliche Art zu erleben.  
 
2. Liebe Eltern, liebe Dorfbewohner, melden Sie 
sich bis zum 1. Dezember beim Dorftreff-Team als 
Begleitperson (2 Personen). Ohne genug Helfer kann 
dieser Anlass vom Dorftreff-Team nicht mehr 
durchgeführt werden. 
 
3. Liebe Dorfbewohner, belohnen Sie die Kinder, 
wenn sie zum Wecken bei Ihnen vorbeikommen, 
indem Sie sie persönlich begrüssen. 

 
Gerne lädt der Dorftreff, wenn sich Helfer gefunden haben, die teilnehmenden 
Kinder und die Begleitpersonen im Anschluss ans Silvesterläuten zu Punsch, 
Silvesterwurst und Spiel ein. Selbstverständlich unterstützen wir die 
Begleitpersonen auch bei der Organisation im Vorfeld. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dorftreff-Team:  
Barbara v. Grünigen:  
 Tel. 071 – 620 05 85 oder eMail: barbara@vongruenigen.ch 
Thomas Armbruster: 
 Tel. 071 – 620 24 65 oder eMail: thomasarmbruster@gmx.ch  

 

 

Rechtzeitig vor den Weihnachtsferien informieren wir mit 
Aushang am Spritzenhaus, ob das Silvesterläuten 2011 
stattfinden kann bzw. wann und wo sich die Kinder am 
Silvestermorgen treffen um loszuziehen und wo der 
gemeinsame Zmorge veranstaltet wird. 
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10. Dezember 2011 
15 .00 – 20.00 Uhr 
bei der Kirche Märwil 
 
 
 

Adventsmarkt Märwil 
 
 

Programm: 
  Verkauf von Kunsthandwerk  

  kul inar ische Spezia l i täten  

  weihnächtl ich beleuchtete Kirche  

  Fenster 10 vom Dorfadventskalender  

  Attrakt ionen für Kinder  

  und weiteres…  
 
 
 

 
 

Organisator :  Dorfverein Märwil 
 
Mitwirkende: Primarschulgemeinde Regio Märwil 
 Evang. Kirchgemeinde Märwil 
 Jungschar Affeltrangen+Märwil 
 und weitere 20 Ausstel ler 
 
 
 

Auf Ihren Besuch freuen s ich 
der Dorfverein und al le Ausstel ler .  
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Richtlinien 

für das Mitteilungsblatt der 
Politischen Gemeinde Bussnang 

 
 
 
Grundsätzliches 
Das Mitteilungsblatt der Politischen Gemeinde Bussnang erscheint 4 x jährlich und wird kosten-
los in alle Haushaltungen im Gemeindegebiet abgegeben. 
Andere Interessenten/Medien können das Mitteilungsblatt von der Website herunterladen oder 
auf Wunsch ein Exemplar per Post kostenlos anfordern. 
 
Das Mitteilungsblatt dient zur Information der Bevölkerung über Gemeindeangelegenheiten aller 
Art und ist kein amtliches Publikationsorgan der Politischen Gemeinde Bussnang. 
 
 
Beiträge ins Mitteilungsblatt 
Das Mitteilungsblatt erscheint im Format A4. Beiträge müssen maschinenschriftlich erstellt und 
können versehen mit Namen des Verfassers in Papier- oder elektronischer Form via E-Mail, 
bzw. CD eingereicht werden. Bildermaterial sollte möglichst elektronisch zugestellt werden. 
 
Örtliche Kirchgemeinde, Schulen, Vereine, Verbände und soziale Organisationen haben die 
Möglichkeit, Beiträge und Ankündigungen im Mitteilungsblatt gratis zu veröffentlichen.  
 
Auch ortsansässige Privatpersonen und Gewerbetreibende können Anzeigen im Mitteilungsblatt 
aufgeben, welche über einen örtlichen Anlass berichten oder von allgemeinem Interesse sind.  
 
Um das Mitteilungsblatt möglichst attraktiv und vielseitig mit Beiträgen aus dem Gemeindegebiet 
zu gestalten, wird auf die Erhebung eines Kostenbeitrags verzichtet. 
 
Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Bussnang, die sich für öffentliche Ämter in der 
Politischen Gemeinde Bussnang bewerben, dürfen sich im Mitteilungsblatt vorstellen. 
 
Örtliche Miet- bzw. Kaufobjekte (Liegenschaften) können im Mitteilungsblatt publiziert werden.  
 
Die zur Veröffentlichung zugelassenen Publikationen haben keinen Anspruch auf eine bestimm-
te Position, Darstellung- bzw. Veröffentlichungsform im Mitteilungsblatt. 
 
Es besteht grundsätzlich kein Rechtsanspruch auf die Veröffentlichung von Beiträgen. Über die 
definitive Aufnahme eines Beitrages entscheidet die Redaktion oder der Gemeinderat.  
 
Beiträge dürfen von der Redaktion zurückgestellt, gekürzt oder gestrichen werden. Aus Zeit-
gründen kann aber dem Verfasser eine solche Massnahme nicht mitgeteilt werden.  
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Nicht in das Mitteilungsblatt aufgenommen werden: 

• Beiträge, die gegen gesetzliche Vorschriften, die guten Sitten oder die Interessen der 
Gemeinde und ihrer Bürger verstossen 

• Beiträge, die offensichtlich unrichtige oder irreführende Angaben enthalten 
• Beiträge, die anonym eingegangen sind 
• In fremder Sprache ohne Übersetzung vorgelegte Beiträge 
• Zu spät oder unvollständig eingereichte Beiträge 
• Leserbriefe  
• Meinungsäusserungen bzw. Stellungnahmen von Einzelpersonen 
• Interviews 
• Berichte, Meinungen oder Ansichten von politischen Parteien, Vereinigungen und Inte-

ressengruppen sowie Wählervereinigungen 
• Wahlplakate 
• Beiträge von nicht ansässigen Personen, Firmen, öffentlichen Institutionen etc. 
• Inserate, die nicht das Gemeindegebiet umfassen  
• Handgeschriebene Texte 

 
 
Gewährleistung 
Eine Gewährleistung, insbesondere für die Platzierung von Veröffentlichungen, für deren voll-
ständigen und richtigen Abdruck sowie Folgen, die aus einer versehentlichen Unterlassung oder 
Fehlerhaftigkeit der Veröffentlichung entstehen, wird durch die Gemeinde Bussnang ausdrück-
lich ausgeschlossen. Dasselbe gilt für die Qualität des Abdrucks von Bildmaterial. 
 
 
Inkrafttreten 
Diese Richtlinien treten sofort nach Genehmigung durch den Gemeinderat in Kraft. 
 
Beschlossen an der Gemeinderatssitzung vom 21.01.2008. 
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